
xx.                                                                                                         2. November 1474 
 
Graf Heinrich von Sax-Misox verleiht an Rudolf von Hohenems die vormals an die 
Säger von Maienfeld, an die Vaistli und an Jörg Gross von Vaduz zu Lehen ausgegebe-
nen Güter in Schaan. 

 
Or. (A), StiftsA St. Gallen, RR.1.B.12. – Pg. 32,3/22,5 (Plica 3,5) cm. – Siegel abh. – Rückver-
merk (15. Jh.): 1474, Lechenbrief vmb den zechenden zu Schan. Grauff Heinrich zu Mösax vff 
Rudolffen von Embs. 
Abschrift (18. Jh.): LLA, U89/14. 
Druck: Büchel, Urk. Kloster St. Johann, Nr. 15, S. 46 (Auszug). 
Regest: Kaiser/Brunhart 1, S. 343. 
Literatur: Büchel, Urk. Kloster St. Johann, S. 31. 

 
|1 Wira)  Hainrich grafe zuo  Masakx1 vnd her zuo  Bellmundt2 vnd zuo  Cae stris3 etc. 
vergae hend vnd |2 tuo nd kundt allermenlichem mit disem briefe fu' r v' ns vnd alle vnser er-
ben, das wir dem edeln |3 vnd festen Ruo dolfen von Emptz von der hochen Emptz4 
verlu' chen habend vnd lihent ov ch wissentklich |4 mit kraft ditz briefs die lehen zuo  
Schan5, so die Sae ger von Mayenfae ld6, die Faistlin vnd Joe rg Gross von |5 Fa-
dutz7 von v' ns zuo  lehen jngehept gebrucht vnd genossen hand, so wit vnd wir dan die 
nach lehens |6 rae cht zuo  lihend hand, das der obgenant Ruo dolf von Emptz oder sin 
erben oder wae m er die an siner |7 statt vffgae ben oder verschaffen wurd vnd des selben 
erben die obgemelten lehen gar vnd gae ntzlich |8 nu von hin jnhaben bruchen vnd nutzen 
mugend nach allen jrm nutz vnd nottdurft vngefarlich. |9 Darvmb v' ns der obgedacht  
Ruo dolf von Emptz, oder woe lch soe lch obgemelt lehen wurde jnhan, alles |10 das thuo n 
soe llent, so dan ain lehensman sinem lehenhern von rae cht zuo  thuo nd schuldig ist, als |11 
dan der obgemelt Ruo dolf von Emptz nun fu' r sich selbs hiervmb ain aid liplich zuo  
gott vnd den |12 hailgen gelopt vnd geschworn haut. Wir obgenanter grauf Hainrich 
oder v' nser erben soe llent ov ch des |13 gedachten Ruo dolfen von Emptz oder siner erben, 
oder wae m sy das u' bergae ben wurdent oder des selben erben |14 wie obstat, soe lch lehen 
obgemelt nu fu' rbas hin zuo  lihen vnd zuo  fertigen schuldig sin nach lehens |15 rae cht zuo  guo -
ten tru' wen an gefae rd. Doch mit rae chtem geding, das diss obgemelten lehen, als oft das 
|16 zuo  fae llen kumpt, von v' ns, v' nsern erben allwae gen nach lehens rae cht enpfangen soe llent 
wae rden, ov ch |17 v' ns vnd v' nsern erben fu' rbas hin an v' nserm lehen, an v' nser manschaft  
gae ntzlich vnuergriffen vnd |18 an schaden. Vnd dis zuo  vrkundt vnd merer sicherhait so 
hand wir dikg(enanter) grauf Hainrich etc. |19 v' nser aigen jnsigel fu' r v' ns vnd v' nser 
erben offenlich lasen henken an disen brieff. Der gae ben |20 ist am andern tag nofembre 
nach Cristi v' nsers lieben hern geburd vierzehenhundert sibenzig |21 vnd jm vierden jare. 
 
a) Initiale W 2/2,3 cm.  
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